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“Wir behandeln einzelne Menschen,
wir behandeln keine Kollektive!”* 
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BABY PETER
Die Mutter hörte, wie sein damals 3 - jähriger 

Bruder an die Wiege des jüngeren Peter ging 
und fragte ihn "Gehst Du mit mir zur 
Himmelspforte?". 

Kurze Zeit später sagte er: Dann geh ich alleine. 
Bald darauf verstarb der Bruder. 

Prof. Matthiessen verarbeitete diese Frage 
womöglich  durch sein Leben.



PETER´S BERUFUNG

1973 Fahrradunfall mit der 5 jährigen Tochter, selbst 
schwer verletzt 

Stürzend hörte er den Ruf von Kienle der erst das 
Gemeinschaftskrankenhaus  Herdecke und 
später die Universität Witten Herdecke Kienle 
gründete. Der Ruf bat ihm fortan zur Seite zu 
stehen.



PETER´S BERUFUNG

 Nach längerer Rekonvaleszenz: Matthiessen 
setzte das Gehörte

 ging tatsächlich nach Herdecke, unterstützte den 
Kliniksaufbau 1969 

 brachte später die Gründung der Universität 
Witten Herdecke selbst voran. 

 Kienle starb im Jahr der Universitätseröffnung 
1983

 Mit seinem ganzen Lebenswerk widmete Peter 
Matthiessen sich der Entwicklung von Universität 
und Lehrkrankenhaus. 



1944: Geboren in Calw 

(Baden-Württemberg)

Medizinstudium in Marburg + 

St. Louis/Missouri

1971 Promotion Univ. Marburg 

1971 - 75 Wissenschaftlicher MA

Institut für Anatomie

Training Facharzt für Neurologie, 

Psychiatrie und Psychotherapie

1980 - 83 klinischer Oberarzt 

der Marburger Univ.-Klinik

PETER´S CV



"DER ANDERE KÖNNTE AUCH 
RECHT HABEN." 

Peters Maxime im Diskurs über medizinischen 
Pluralismus.

Für ein pluralistisches System der Medizin 
ausgesprochen und dabei keine Gelegenheit zum 
Dialog, aber auch keine Konfrontation ausgelassen.

Dialogforum Pluralismus in der Medizin unter 
Mitwirkung des verstorbenen Bundesärzte-
kammerpräsidenten Prof. Hoppe et al. von Anfang an 
geprägt und bis zu seinem Tod Sprecher des 
Kreises.

http://www.dialogforum-pluralismusindermedizin.de/

Website gepflegt von Christine Doppler



LEHRSTUHL FÜR FÜR 
MEDIZINTHEORIE UND 

KOMPLEMENTÄRMEDIZIN 
1983 Gründung Univ. Witten/ 

Herdecke, Peter übernahm die 
Abteilung für Psychiatrie am 
Gemeinschaftskrankenhaus

als leitender Arzt

1996 – 2009: Gerhard-Kienle-
Stiftungslehrstuhl für 
Medizintheorie und 
Komplementärmedizin

©  Artus Matthiessen in 
ZKM  2019; 2: E1-E19



HEALTH TECHNOLOGY 
ASSESSMENT HOMEOPATHY 

Der anthroposophischen Medizin nahestehend, immer 
eingesetzt für Homöopathie: beide therapeutischen 
Richtungen sind politisch eng miteinander verwandt

Mit Dr. Gudrun Bornhöft Health Technology Assessment 
Homeopathy als Teil des Schweizer Programmes zur 
Evaluation der  Komplementärmedizin

Noch wenige Monate vor seinem Tod am 30.4.2019,    
kurz vor seinem 75. Geburtstag, wichtige Allianz zur 
Verteidigung der Homöopathie geschmiedet: 

Deutsches J für Onkologie 2018; 50:172-177 





PETER F. MATTHIESSEN

• *Interview für 

• “Zeitschrift für Komplementärmedizin” 

ZKM 2019; 2: E1-E19

„Genesung bedeutet nicht. 
Restitution einer alten, 

sondern Genesis einer neuen 
Gesundheit“* 



WIR SAGEN AUF 
WIEDERSEHEN ZU EINEM:

Guten Freund

Wissenschaftler mit Rückgrat

 Hervorragendem Arzt

 Anthroposophischen Spezialisten

Wohltäter der Menschheit und

 Unvergesslichen Mann!

 Vielen Dank!


